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Dienstag, 27.11.45. Nach der Sitzung Pater Placidus, der zu Tisch bleibt, auch
über Nacht bleibt. Zumal Bruder Angelus hier ist.

16.30 Uhr Schmidt-Pauli. Vom Tod der Mutter, der ihr sehr nahe geht. Sie
war gläubig. - „Wir leben dann mehr zusammen als jetzt,“ es sei leider nicht
gegangen. Der Gehörapparat geht nur mit Batterie. Ihre Vorträge wie ein
Wunder, jedesmal wiederholen. Die Zuhörer weinen, weil Rilke Gott suchte
und erreichte, aber an Christi Gottheit nicht glaubte. Sie will meine Biographie
schreiben, in großen Linien. - Ich deute an, daß ich „ <Dreibund / Drei
Wunder> meines Lebens“ geschrieben, was sie wissen will.
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